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grenz-erFaHrungen
DasMigros-Magazin geht an die Grenzen und darüber
hinaus. In einer neuenmonatlichen Serie läuft
Outdoor-Journalist ÜséMeyer entlang von Staatsgren-
zen, Schnee-, Sprach- oder Stadtgrenzen, er erkundet
die Grenzen zwischen Kulturen und stösst dabei
manchmal bis an die Schmerzgrenze.

dieses Mal: Wasserscheide
eineWasserscheide bildet den
Grenzverlauf zwischen zwei
benachbarten Flusssystemen
undmarkiert die Linie, von
der das abfliessende Nieder-
schlagswasser entweder in das
eine oder in das andere Fluss-
system gelangt. Im Alpenraum
existieren imWesentlichen fünf Flusseinzugsgebiete: der
rhein (fliesst zur Nordsee), die rhone (westliches mittel-
meer), der po (Adria), die etsch (Adria) und die Donau
(Schwarzes meer).

D er kleine Wassertropfen wartete
jahrhundertelang auf seine grosse
Reise. Gebunden im Eis des Ge-

rengletschers an der Südwestflanke des
Witenwasserenstocks,stellte er sich sei-
nenTripdurchdieRhoneaufregendund
seinDasein imwarmenWasserdesMit-
telmeers herrlich vor. Vor zehn Tagen
war es so weit: Der Gletscher liess ihn
ziehen, durch Bergbäche gings hinunter
zur Rhone, vorbei an Brig und Sion. Im
Genfersee bekam der Wassertropfen
erstmals eine Vorstellung vom Meer —
welcheserabersobaldnichtsehensollte.
Wir befinden uns auf einer Zwei-

tageswanderung im Gotthardgebiet,
dem Wasserschloss der Alpen, wo gut
siebenProzentderWasservorräteEuro-
pas «lagern». Gestartet sind wir an der
Gotthard-Passstrasse, hoch über dem
karrosserieglänzenden Stau vor dem
Tunneleingang bei Airolo. Doch bereits
nach zwei, drei Kurven ist die Autobahn
vergessen, und unter uns liegt nur noch
dasgrüne,dünnbesiedelteValBedretto.
Der Weg von der Haltestelle Galleria
Banchi entlang des steilenHanges führt
über ein breites Naturfahrsträsschen
undermöglicht sodenGenussdesPano-
ramas,ohnezustolpern.GuteineStunde
später windet sich ein schmaler Weg
nordwärtsdenHanghinaufdurchstein-
durchsetzte Grasflanken hinein ins
Blocksteingelände, biswir nach gut drei
Stunden Laufzeit auf dem Passo di Ca-
vanna (2613m) stehen. Doch für einmal
ist derPassnicht auchderhöchstePunkt

dieses Mal: Wasserscheide

ÜberWasser
undStein
EindrücklicheGletscherlandschaft,
wilde Bergbäche, reissende Ströme:
Die Zweitageswanderung vom
Gotthardpass via Rotondohütte
nachRealp führt durch das
Wasserschloss derAlpen.
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Üsé (links) und
Reto unterwegs
imGotthard-
gebiet. Das
Wasser dieses
Bachs landet
schliesslich in
derAdria.
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der Wanderung. Diese führt uns weiter
über den Ronggergrat (2747 m). Erst
gehts zum Teil mit kleineren Sprüngen
weiter über grosse Steinblöcke, bis wir
etwas höher oben plötzlich vor einer
Felstreppe stehen,die direkt in dieWol-
ken zu führen scheint. In einer dieser
Wolken befindet sich auch ein desillu-
sioniertes Wassertröpfchen, das seinen
TraumvomMittelmeerbegrabenmusste.
Denn die Tage zuvor brannte die Sonne
so heiss auf den Genfersee, dass das
arme Tröpfchen verdunstete, als Was-
serdampfaufstieg,vomWestwindgegen
Osten verfrachtet wurde und nun just
wieder über dem Witenwasserenstock
mit vielen anderen Tröpfchen zu einer
Wolke kondensierte.

Wo die soldaten einst
ausharrten
Konzentriert schreitenwirüberdieFels-
treppe, denn rechts davon geht es steil
nachunten.AngelegtwurdendieTreppe
undauchderweitereetwasversetzt zum
Grat verlaufende Weg durch die Armee
im Ersten und Zweiten Weltkrieg. Den
Feind wollte man von hier oben gut im
Blick haben, oder wie es im SAC-Wan-
derführer steht: «Hier spüren wir noch
etwas vom bangen und schier endlosen
Warten auf den Angriff, der nie kam.»
Etwas bang werden könnte es dem
einen oder der anderen auch auf dem
recht luftigen, ehemaligen Armeeweg.

Meist ist er aber relativ breit, eine heik-
lerePassage istmitKettengesichert,was
die Schwierigkeit ziemlich entschärft.
Über Letzteres scheint man sich aber
doch nicht ganz einig zu sein.Denn hier
findensicheinerseitsWegmarkierungen
inWeiss-Rot-Weiss (T3,anspruchsvolles
Bergwandern) wie auch inWeiss-Blau-

via Reuss, Aare und Rhein in die Nord-
see; auf der Südostseite via Ticino und
Po in die Adria und auf der Südwest-
seite via Rhone ins Mittelmeer — dem
Traumziel unseres Wassertröpfchens,
das es diese Nacht aber wieder verpas-
sen wird, umMillimeter: Ein Gewitter-
regenwirdkommen,dasTröpfchen fällt,
zu seinem Entzücken in Richtung Süd-
westflanke — also zur Mittelmeerseite,
dann erfasst eine Windböe das Regen-
tröpfchen, weshalb es schliesslich sein
Ziel umwenigeMillimeterverfehlenund
auf der Nordseite und demWitenwas-
serengletscher landenwird.

der weisse strom hat sich seinen
Weg in die alpwiese gefressen
Bläulich schimmert derGletscher in der
Ferne, während wir über steile Schnee-
felder und ruppiges Blockgelände vom
Hüenersattel absteigen.Untenangekom-
men, heisst es gleich wieder aufsteigen
zur gut 130 Meter höher gelegenen
Rotondohütte, wo wir eine angenehme
Nachtverbringen.DasSchicksalsgewit-
terdesTröpfchenskriegenwirnichtmal

Weiss (T4,Alpinwandern).DerGrat liegt
hinter uns, und wir machen auf dem
Hüenersattel eineRast.Vonhier scheint
der Witenwasserenstock zum Greifen
nahe.
DieserDoppelgipfel ist eineDreifach-

Wasserscheide. Der Niederschlag, der
auf die Nordseite des Bergs fällt, fliesst

Die ersten Sonnen-
strahlen erreichen
frühmorgens die
Rotondohütte.

Der luftigeWeg entlang des Ronggergratswurde von derArmee im Ersten und Zweiten
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Zwei Tage im
Wasserschloss
An- und Rückreise:mit der bahn bis
Andermatt bzw. Airolo undmit dem
postauto bis Station Galleria banchi /
von realp mit bahn zurück

 Tour: 1. tag; Galleria banchi (1971 m)–
Cna Nuova (2222m)–passo di
Cavanna (2613 m)–ronggergrat (2747 m)–
Hüenersattel (2695m)–talkessel (2391 m)
–rotondohütte SAC (2570m) / 2. tag;
rotondohütte SAC (2570m)–punkt 2155
(2155 m)–realp (1538m)

Höhenmeter: 1. tag 1070 meter Auf-
und 470 meter Abstieg / 2. tag 1030 meter
Abstieg

Dauer: 1. tag ca. 4.45 h / 2. tag ca. 2.30 h
Anforderung: Für geübte bergwanderer
mit durchschnittlicher Kondition

 Sicherheit: Nur bei absolut trockenen
Verhältnissen

 Saison: Anfang Juli bis mitte Oktober
Übernachtung: rotondohütte SAC,
041 887 16 16, www.rotondohuette.ch

 Buchtipp:Weitere spannende Outdoor-
reportagenausdemmigros-magazin finden
Sie in «Abenteuer Sommer – 21 touren und
Ausflüge für Familien und Abenteuer-
lustige», Üsé meyer, 192 Seiten,
Werd-Verlag, Fr. 34.90
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grenzgänger im Video
Üsé meyer geht für das migros-magazin
jeden monat auf entdeckungsreise.
Der reiseprofi überquert in der neuen Out-
door-Serie «Grenz-erfahrungen» Landes-
grenzen, Kantonsgrenzen und Sprach-
grenzen. besonders reizt ihn das Abenteuer
und das Ungewisse: «Auf der einen Seite ist
es nie gleich wie auf der anderen.» meyer
erzählt im Video, wann er an seine persön-
lichen Grenzen gestossen ist, wo es für ihn
kein Limit gibt und worauf er sich ammeis-
ten freut.

www.migrosmagazin.ch

mit und starten am nächsten Morgen
deshalb entspannt und ausgeruht zur
kurzenWanderunghinunternachRealp
imUrserental.
AufdemWegüberdie steileBergwie-

se schrecken wir vier dicke Murmel-
tiere auf und gelangen bald auf das
Fahrsträsschen, das sich von der Alp
Oberstafel durchs wildromantische
Witenwasserental bis nach Realp zieht.
Hier rauscht nahe von uns auch die
Witenwasserenreuss durch. Der weisse
Stromhat sich seinenWegmitten in die
Alpwiesegefressenundstürztkaskaden-
artig in die Tiefe.
Gut vorstellbar, dass unser Wasser-

tröpfchen den Weg aus dem Gletscher
bereitsgefundenhat,dieWasserfassung
derRotondohüttevermeidenkonnteund
sich jetzt gerade vergnügt eine dieser
Kaskaden hinunterstürzt. Und mit sehr
viel Glück wird es vielleicht bereits in
rund 30 Tagen mit dem Rhein bei Hoek
vanHollandindieNordseefliessen—das
ist zwar nicht das Mittelmeer, aber im-
merhin einMeer. Text: ÜséMeyer

Bilder: Samuel Trümpy

Weltkrieg angelegt.
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